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Wolfsburg: Der Mittellandkanal
im Wandel der Zeit

Fritz Wandschneider aus Fallersleben hat zu historischen Hintergründen
recherchiert - Vom ersten Spatenstich bis zu heutigen Anforderungen

serstand der Elbe sinkt und die
Schifffahrt dort großflächig ein-
geschränkt wird, weiterhin
schiffbar ist.“

Der Bau der Kanalbrücken sei
oft erfolgt, während unter diesen
noch kein Wasser war. Große
Gerüste seien entsprechend
nicht nötig gewesen. „Man
nahm das Land unter der Brücke
weg, indemmandortErdbaube-
trieb“, erklärt Wandschneider.

Gebaut worden sei viel von
Hand, vor allem von Arbeitern
des Reichsarbeitsdienstes, mit
Lorenbahnen und Dampfloko-
motiven. „Die Erdbewegungen
betrieb man alle mit Lorenbah-
nen, es war also eine kleine
Dampflokomotive darauf und
mit vielen Kipploren wurde die
Erde hin und her transportiert“,
schildert Wandschneider. Dafür
habe man viele Gleise verlegen
müssen - etwas, das heute sonicht
mehr denkbar wäre. „Es war eine
andere Zeit. Auch wenn man die
Arbeiter sieht. Im Sommer hatten
sie ihre weißen Westen aus Lei-
nen an und im Winter waren es
eben dicke Jacken. Heute hat man
High-Tech-Kleidung“, sagt der
74-Jährige.

Wie die Lokomotiven hatten
auch die ersten Bagger, die beim
Bau des Mittellandkanals einge-
setzt wurden, hinter dem Füh-
rerstand einen Dampfmaschi-
nenraum. „Die Bagger wurden
eingeheizt und dann wurde mit
Wasserdampf die Kraft für die
Maschine gewonnen. Und die
Bagger hatten dann auch ent-
sprechende Größen“, sagt Wand-
schneider.

Im Laufe der Zeit hat der Mit-
tellandkanal viele Ausbaustufen
erfahren. Denn ursprünglich sei

er für Schleppzüge konzipiert ge-
wesen, bestehend aus jeweils
einem Schlepper mit mehreren
Schuten dahinter. Bei einer Schu-
te handelt es sich um einen an-
triebslosen Kahn, mit dem Güter
transportiert werden können.
Später habe sich der Motorschiff-
Bereich entwickelt, erläutert
Wandschneider. Ab dann habe es
mit der Zeit immer größer wer-
dende Binnenschiffe gegeben.
Die Europaschiffe wurden ab En-
de der 1960er Jahre entwickelt,
sie sind im Normalfall 85 Meter
lang, 9,5 Meter breit und haben
einen Tiefgang von 2,5 Metern.
Damit diese Schiffe überhaupt
auf dem Mittellandkanal fahren
konnten, seien viele Ausbauten
nötig gewesen.

Getreide und Düngemittel
statt VW-Schrott
Verändert habe sich im Laufe
der Jahre auch die Ladung der
Schiffe, erzählt Wandschneider.
„Eine Zeitlang wurde sehr viel
Schrott vom Volkswagen-Werk
transportiert. Da die Automo-
bilindustrie sich aber im Pro-
duktionsverfahren gewandelt
hat, entfällt das jetzt - und nun
wird mehr Getreide transpor-
tiert, ebenso wie Düngemittel.“

Und weiter betont er: „Der
Kanal war als Wirtschaftsader
stets imWandel. ImWolfsburger
Abschnitt führten in den frühen
Jahren Stahlbrücken in die Ein-
gänge des Volkswagen-Werkes.
Die Brücken wurden später
durch zwei Tunnel ersetzt, die
unter demKanal durchgetrieben
wurden.“ Damit habe der See-
weg grundsätzlich bereits eine
spannende Geschichte hinter,
aber auch vor sich.

Ein historisches Foto vomMittellandkanal. Zu sehen ist hier das VW-Werk noch ohne seine markanten
Schornsteine. FOTO: ARCHIV

Wolfsburg. Fritz Wandschnei-
der kennt man eigentlich als
„Nachtwächter“, der Gäste
durch das historische Fallers-
leben führt. Allerdings liegt ihm
auch der Mittellandkanal am
Herzen - insbesondere der Ab-
schnitt von Vorsfelde bis zur Sül-
felder Schleuse. Bei Recherchen
stieß der 74-Jährige zufällig auf
Planungsunterlagen vom Kanal-
und Schleusenbau. So fand
Wandschneider viele interessan-
te Details über den künstlichen
Wasserweg heraus.

Mit der Geschichte des Kanals
habe sich Wandschneider be-
fasst, „weil sich zum80.Geburts-
tag der Stadt Wolfsburg nie-
mand um den Mittellandkanal
kümmerte“, obwohl der damals
ebenfalls 80 Jahre alt geworden
sei. Denn endgültig fertiggestellt
wurde er 1938, also im Grün-
dungsjahr Wolfsburgs.

Schon Napoleon dachte
an einen Kanal im Osten
„Bereits Napoleon wollte einen
Kanal bauen, der die östlichen
Gebiete erschloss“, sagt Wand-
schneider über die Geschichte
des Mittellandkanals. „Doch es
gab viele Widerstände. Zum Bei-
spiel die Braunschweiger Oppo-
sition, die gegen einen Kanal vo-
tierte und dadurch die frühere
Entwicklung verhinderte.“

Der Bau begann schließlich
im Jahr 1906. Rund 325 Kilome-
ter lang, ist der Mittellandkanal
„die längste künstliche Wasser-
straße Westeuropas“, erklärt
Wandschneider. „Es ist eine
Wirtschaftsader, die auch in tro-
ckenen Zeiten, wenn der Was-
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